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Neulich 
in Meilen
Neulich 
in Meilen

Heiraten
Neulich sass ich in der Bar und 
trank ein Bier. Roger war wie so 
häufig auch da und hatte mit mir 
angestossen. Wir sprachen über die 
zahlreichen Veranstaltungen, die 
im September stattgefunden ha-
ben. «Es ist unglaublich», meinte 
Roger. «Es fühlt sich an, als wolle 
man vor der kalten Jahreszeit un-
bedingt noch einmal so richtig fei-
ern.» – «Es gab ja nicht nur zu fei-
ern. Man konnte auch tolle Kon- 
zerte besuchen.» – «Schon, aber die 
Chilbi war dann doch der Höhe-
punkt.» Jimmy brachte uns ein 
weiteres Bier. «Hey!», meinte in 
dem Moment Roger, an Jimmy ge-
wandt, «dich habe ich gar nicht ge-
sehen an der Chilbi. Und abends 
warst du auch nicht hier.» Jimmy 
zögerte kurz. «Du meinst mich?» 
– «Ja, altes Haus. Wo warst du?» – 
«Ich konnte nicht. Habe geheira-
tet.» Roger und ich sahen uns mit 
grossen Augen an. «Was hast du?», 
fragte ich. Roger dagegen wartete 
keine weitere Antwort ab. Er 
schlug ans Glas. Die übrigen Gäste 
wurden still. «Meine sehr verehr-
ten Damen und Herren, haben Sie 
gewusst, dass dieser attraktive 
Mann hier, der Wirt der Dorfbeiz, 
vor einer Woche ge...» – «Was tust 
du da!», unterbrach ihn Jimmy ab-
rupt. «Du hast gesagt, du hättest 
geheiratet. Und niemand weiss da-
von!» – «Aber doch nicht ich!» 
Und an die aufmerksamen Gäste 
gewandt, erklärte er schnell: «Ich 
war an der Hochzeit meiner Nich-
te.» Das schien die Beizbesucher 
zu beruhigen. Jedenfalls wandten 
sie sich wieder ihren Speisen, Ge-
tränken und Gesprächen zu. «Und 
weshalb hast du denn gesagt: ‘Ich 
habe geheiratet’?» – «Das sagt man 
halt so. Ich habe ja auch mitgefei-
ert. Und so gesehen habe ich ja 
auch geheiratet.» – «Aber du hast 
kein Ja-Wort gegeben.» – «Wo 
denkst du hin! Aus dem Alter bin 
ich raus.» – «Zum Heiraten ist es 
nie zu spät», schaltete ich mich 
nun wieder ein. «Jedenfalls ist es 
für mich kein Thema», hielt Jimmy 
sehr deutlich fest. «Aber die Feier 
war gut?», fragte Roger. «Sehr», 
meinte Jimmy. «Ich mag die Nich-
te. Da hat es weniger geschmerzt, 
dass ich nicht an die Chilbi konn-
te.» – «Das ist mir genug Aufre-
gung für heute», warf ich ein. «Ich 
muss mich immer noch von den 
Konzerten und Feiern erholen.» 
Ich legte das Geld auf den Tresen 
und verabschiedete mich. «Bis in 
einer Woche, Jimmy». Ja, bis nächs-
te Woche», antwortete der. Draus-
sen dachte ich: Eigentlich schade, 
dass der Dorfwirt nicht geheiratet 
hat. Das wäre doch ein Gesprächs-
thema für mehrere Abende gewe-
sen.

/ Beni Bruchstück

Wenn einer eine Reise tut, so kann 
er was erzählen! Das gilt auch für 
die Männerturner, welche vor zwei 
Wochen das Elsass mit seiner herr-
lichen Landschaft, dem feinen Es-
sen und den hervorragend munden-
den Weinen besuchten.
18 meist grauhaarige Männer sas-
sen am Dienstag Mitte September 
im Car Richtung Elsass und freuten 
sich auf die kommenden drei Tage. 
Von Meilen ging es via Zürich, 
Zollübergang Rheinfelden und Frei-
burg im Breisgau Richtung Offen-
burg und weiter über die Grenze 
nach Strassburg.
Dort, im Restaurant La Mennele, 
wartete schon das Mittagessen mit 
Elsässer Flammkuchen: mit Speck 
und Zwiebeln, Münsterkäse,  Cham-
pignons oder Meerrettich. Und als 
Dessert ein Flammkuchen mit Ana-
nas oder Äpfeln. Dass man dazu ei-
nen feinen Riesling oder ein franzö-
sisches Bier trinkt, war jedem klar. 
Danach spazierten die Männer zum 
Gebäude des Europarates bzw. des 
Europäischen Parlaments. Der Euro-
parat wurde als zwischenstaatliche 
Organisation nach dem zweiten 
Weltkrieg gegründet und setzt sich 
für die Menschenrechte aller Europä-
er ein. Nach einer kurzen Einfüh-
rung erklärte David Best, der stell-
vertretende Botschafter der Schweiz, 
die Organisation und das Wirken des 
Europarates anschaulich und humor-
voll. Wichtigstes Organ ist der Euro-
päische Gerichtshof für Menschen-
rechte, der die Einhaltung der EMRK 

(Europäische Menschenrechtskon-
vention) in den Mitgliedstaaten 
überwacht. Die Urteile sind für die 
betreffenden Staaten bindend. Weite-
re Arbeitsorgane sind der Generalse-
kretär sowie das Ministerkomitee. 
Die Parlamentarische Versammlung 
besteht aus 612 Abgeordneten, davon 
zwölf aus der Schweiz. 
Nach dem sehr informativen Besuch 
folgte eine Schifffahrt auf der Il. Auf 
verschiedenen Kanälen durchfuhr 
man einen Teil der Altstadt, des al-
ten Handwerkerviertels und einen 
Teil der Strassburger Neustadt. Im 
Laufe seiner Geschichte gehörte 
Strassburg diversen Herrscherfami-
lien und Ländern an, was man auch 
an den Baustilen der Häuser erkennt. 
In Molsheim wurde übernachtet. 
Mit einem Abendessen und einem 
Bier oder Glas Rotwein als Schlum-
mertrunk wurde der sehr intensive 
und interessante Tag beendet.

Das Wandern ist des  
Männerturners Lust …
An jeder Turnfahrt der Männertur-
ner wird gewandert. Trotz leichtem 
Regen nahm man also die Wande-

rung «Stufenrain» unter die Füsse. 
Die dreistündige Rundwanderung 
führt von Dorlisheim durch die 
Weinberge und Wälder der Umge-
bung wieder zurück. In den Reb-
bergen wurde fleissig gearbeitet, 
bei der Traubenlese oder beim Her-
ausschneiden der faulen Weintrau-
ben, dem sogenannten Vorlesen. 
Vom höchsten Punkt, dem Chuz
weg, gab es eine herrliche Aussicht 
auf verschiede Dörfer und auf die 
Elsässer Landschaft mit Wiesen, 
Wäldern und Reben. 
Mit dem Car fuhr man weiter zum 
Schloss Haut-Koenigsbourg auf 757 m 
Höhe am Ostrand der Vogesen. Der 
Ausblick reicht weit über die Rhein-
ebene hinaus bis zum Kaiserstuhl. 
Wie immer, wenn die Männertur-
ner eine Weingegend besuchen, ge-
hörte auch eine Degustation dazu. 
Bei einem Bio-Winzer genossen die 
Männer einen feinen Crémant blanc 
Brut, einen herrlichen Riesling, ei-
nen Sylvaner, einen Pinot Gris 
(Grauburgunder) sowie einen Oran-
ge Wine, ein Weisswein, der wie ein 
Rotwein gekeltert wird. Als Ab-
schluss und Höhepunkt der Degus-

tation gab es einen wunderschönen, 
fein strukturierten Gewürztraminer. 

Führung in Molsheim und eine 
Überraschung
Nach einem ausgiebigen Frühstück 
brachte am nächsten Tag eine Stadt-
führerin den Männern die Stadt und 
ihre Geschichte näher. Erwähnt wur-
de Molsheim erstmals im Jahre 820 
in einer Schenkungsurkunde eines 
Strassburger Bischofs. Der Ort wurde 
im Laufe der Geschichte das Zen
trum der Rekatholisierung im Elsass. 
Im Zentrum der Altstadt galt die 
Aufmerksamkeit vor allem dem 
grossen Haus der Metzgerzunft, den 
vielen Fachwerkhäusern und dem 
vorderen Teil eines ehemaligen Kar-
täuserklosters, wo der Prior des Klos-
ters wohnte.
Vor der Heimreise hatte der Organi-
sator der Reise noch eine Überra-
schung geplant. Nach einem Mittag-
essen in einem typischen Elsässer 
Lokal mit einheimischen Gerichten 
führte der Car die Männer zu einer 
kleinen Bierbrauerei: Eine «freund-
schaftliche Geste» des nur Wein trin-
kenden Reiseleiters an alle bierlie-
benden Männerturner, denn auf den 
meisten Männerriegen-Reisen gab es 
jeweils nur eine Weindegustation. 
Die Überraschung war gelungen, 
und die Teilnehmer durften erleben, 
wie der Reiseleiter mit Widerwillen 
ein Glas Bier leerte und dabei schwor, 
ein solches Getränk nie mehr zu 
trinken. 
Übrigens, wer Interesse hat oder 
mehr wissen möchte, darf gerne 
beim Männerturnverein versuchs-
weise mitmachen: geturnt wird mit 
Spass und um fit zu bleiben stets 
am Donnerstag ab 20.15 Uhr in der 
Turnhalle Allmend.
� / wwu

Ausnahmsweise trank der Organisator Bier
Turnfahrt des Männerturnvereins

Beerdigungen
Bolli, Enrico

von Meilen ZH + Schaffhau-
sen SH, wohnhaft gewesen 
in Meilen, Plattenstrasse 62.
Geboren am 13. Mai 1934, 
gestorben am 18. Septem-
ber 2023. 

Oeberg-Bassi, 
Ligia Elisa Glafira

von Chile, wohnhaft gewe-
sen in Meilen, Seehaldenweg 
3. Geboren am 2. Dezember 
1932, gestorben am 18. Sep-
tember 2023.

Hunziker-Gröbli, Maya

von Meilen ZH + Wädenswil 
ZH, wohnhaft gewesen in 
Meilen, Plattenstrasse 62. Ge-
boren am 12. Februar 1931, 
gestorben am 24. September 
2023.

meilen
Leben  am Zür i ch see

Die Meilemer Männerturner im Einheitstenu auf Turnerreise.� Foto: zvg

Einladung zur 
64. Generalversammlung
Samstag, 4. November 2023, 11.00 Uhr
im Meilener Haus, Üsser Miraniga 40, 7134 Obersaxen

Traktanden
1. Begrüssung, Protokoll der Generalversammlung vom 4. November 2022
2. Jahresbericht des Präsidenten
3. Jahresrechnung 2022/2023, Bericht der Kontrollstelle, Budget 2023/2024
4. Entlastung der Verwaltung
5. Wahlen
6. Ortsplanungsrevision Gemeinde Obersaxen Mundaun
7. Mitteilungen und Verschiedenes
8. Nächste Generalversammlung

Anreise mit Car ab Meilen Busbahnhof 07.30 Uhr, 10.00 Uhr Kaffee und Gipfeli 
und Hausrundgang im Meilener Haus. Im Anschluss an die Generalversamm-
lung: Mittagessen und Rückreise mit Car, Meilen an ca. 17.15 Uhr.

Anmeldung bis 6. Oktober 2023 (Poststempel) unter Angabe der Fahrt  
mit dem Car oder mit PW oder öV nach Miraniga und zurück an:
Christian Krauer, Rainstrasse 377, 8706 Meilen
E-Mail: krauer.ch@bluewin.ch
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Amtliches, obligatorisches Publikations­
organ der Gemeinde Meilen

78. Jahrgang

Erscheint einmal pro Woche und wird  
am Freitag durch die Post den Meilener 
Haushalten zugestellt.

Auflage: 8400 Exemplare

Abonnementspreise für Meilen: 
Fr. 100.– pro Jahr 
Fr. 120.– auswärts

Fr. 1.19 / mm-Spalte

Redaktionsschluss: Montag, 14 Uhr

Annahmeschluss Inserate: Dienstag, 16 Uhr
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Nette Familie sucht in Meilen

Parkplatz für 
Camper-Van 
(Länge 5,40 m, Breite 2,10 m, 
Höhe 2,70 m)

Bei Verfügbarkeit bitte melden:
079 604 20 39

Damen und Herren
General-Wille-Str. 127 · 8706 Feldmeilen · Tel. 044 923 04 15


